
Regel- und Steuertechnik
dossier

Die SVO Energie GmbH ist der
Energiedienstleister in der
Stadt Celle, in den Landkrei-

sen Celle und Uelzen sowie in Teilen
der Landkreise Soltau-Fallingbostel
und Gifhorn. In diesem Netzgebiet
beliefert die SVO rd. 265 000 Ein-
wohner und 10 000 Betriebe mit
Energie und Wasser.

Hervorgegangen aus der Strom-
versorgung Osthannover GmbH
und den Versorgungsbetrieben Cel-
le GmbH & Co KG zählt die SVO
Energie GmbH derzeit zu den bun-
desweit günstigen Anbietern für
Strom, Gas, Wasser und Wärme. Die
SVO beschäftigt rd. 380 Mitarbeiter.
Anteilseigner an der SVO sind die
Eon Avacon AG, der Landkreis Celle
und Uelzen sowie der Wasser-
versorgungsverband im Landkreis
Celle.

Die SVO betreibt ein zentrales
Rundsteuersystem mit zwei unab-
hängigen Rundsteuerzentralen im
Master-/Stand-by-Betrieb und der-
zeit 14 Sendeanlagen. Getastet wird
der Rundsteuer-Telegrammtyp De-
cabit. Die IDS GmbH, Ettlingen, er-

hielt Ende 2002 den Auftrag für den
Ersatz der zentralen Rundsteuer-
kommandogeräte mit Datenüber-
tragung gemäß IEC60870-5-104 zu
einer übergeordneten Leittechnik.

Systemstruktur

Die Erzeugung und Ausführung der
Rundsteuerbefehle einschließlich
der Ansteuerung und Überwa-
chung der Sender werden innerhalb
des Rundsteuercontrollers vorge-
nommen. Dieser steuert die Ausga-
be und die Überwachung der Rück-
meldeeingänge der Senderlinien.
Das Rundsteuerkommandogerät
RK 850 ist ein autarker Rechner auf
der Basis des Systems IDS 850. Aus-
gestattet mit lokalen Ein- und Aus-
gaben und Funkuhr kann es den ge-
samten zyklischen, zeitgesteuerten
Betrieb einer Rundsteueranlage un-
abhängig von einem übergeordne-
ten Rechner führen. Alle für diese
Aufgabe notwendigen Informatio-
nen sind gegen Stromausfall gesi-
chert im Rundsteuerkommandoge-
rät hinterlegt.

Zur Erhöhung der Verfügbarkeit
ist die Rundsteueranlage der SVO
mit zwei gleichartigen Kommando-
geräten gedoppelt ausgeführt. Von
diesen beiden Geräten ist eines füh-
rend, d. h., diese Einheit führt alle
Tastungen aus. Das zweite Gerät ist
im Stand-by-Modus und verfügt
über das gleiche TRA-Datenmodell
(Auslösebedingungen, Impulsfol-
gen usw.) wie der führende Control-
ler. Ebenso werden alle Befehle an
beide Geräte geleitet, wobei der
nicht tastende Controller alle Aus-
führungen verwirft.

Nach vielen Projekten mit dezentraler
Rundsteuertechnik hat IDS aktuell Projekte
mit zentraler Rundsteuertechnik realisiert.
Im Gegensatz zur dezentralen Rundsteuer-
technik werden alle Tastungen durch 
die Zentrale ausgeführt und die Tastsignale
per Wechselstromtelegrafie zu den 
Sendestandorten übertragen. Für diese 
Anforderungen wurde ein neuer Rundsteu-
ercontroller entwickelt, der erstmals bei der
SVO Celle zum Einsatz kam.

After several projects involving decentral-
ized ripple control, IDS is currently imple-
menting projects with centralized ripple
control. In contrast to the former, central-
ized ripple control enables performance of
all keyboard operations from a central con-
trol room and transmission of all ripple con-
trol signals to the transmitter locations via
multi-channel telegraphy. For this purpose,
a new ripple controller has been developed
which was first employed at SVO
Celle/Germany.

Neues Rundsteuersystem bei der SVO Energie 

Zentrale Rundsteuertechnik 
zur Durchführung vielfältiger
Schaltaufgaben
Centralized Ripple Control for Manifold Control Tasks
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Da beide Geräte an unterschied-
lichen Orten aufgestellt sind, kön-
nen keine galvanischen Signale zur
Übermittlung der augenblicklichen
Betriebszustände zwischen den
Controllern ausgetauscht werden.
Die nötigen Informationen werden
über die Netzwerkverbindung
übertragen.

Im Einzelnen übernimmt der
Rundsteuercontroller folgende Auf-
gaben:
• Erzeugung der Impulsfolge für
die Tastung der Wechselrichter der
Rundsteuersender, diese erzeugen
dann die Tonfrequenz für das ein-
zuspeisende Netz,
• Aktivierung und Überwachung
der Sender,
• Überprüfung der ausgesendeten
Impulssequenzen unter Verwen-
dung der aus dem Netz zurückgele-
senen Impulse (Rücktastung) je
Senderlinie,
• Verwaltung der Rundsteuerkom-
mandolisten,
• autarkes zeitgesteuertes Absen-
den von Rundsteuersendungen un-
ter Verwendung einer Funkuhr,
• örtliche digitale Eingänge für ex-
tern auszulösende Rundsteuerbe-
fehle,
• Kommunikation mit dem Leitsys-
tem,
• durch Befehle ausgelöste Ausga-
ben, z. B. durch Lastführung, Bedie-
nereingaben.

In beiden Rundsteuerkomman-
dogeräten ist ein Controller RC851
vorhanden, der die Aktivierung der
Sender und die Erzeugung des Tas-
tungssignals übernimmt. Diese bei-
den Signale werden durch nachge-
schaltete Relais/Optokoppler ver-
vielfältigt und an die 14 möglichen
Sender weitergeleitet. Als Steuersig-
nal zur bauseitigen Übertragungs-
technik zwischen Kommandogerät
und den Sendern werden über Op-
tokoppler getrennte galvanische
Signale übergeben.

In jedem Kommandogerät sind
Ausgabekontakte vorhanden, über
die die Signale in Steuerrichtung
aufgeschaltet werden können. Hier-
durch wird festgelegt, welcher Sen-
der bei der aktuellen Tastung teil-
nimmt.

Durch die zentrale Tastungser-
zeugung ist sichergestellt, dass
nicht mehrere unterschiedliche
Tastungen gleichzeitig ablaufen.
Der Rücktastungskanal jedes Sen-
ders bleibt immer auf das Komman-
dogerät geschaltet. Somit können
unerwartete Sendungen (Rücktas-

tungsimpuls vorhanden ohne Tas-
tungsausgabe auf diesem Sender)
erfasst und entsprechend ausge-
wertet werden. 

Bei Ausgabe von mehreren Im-
pulsfolgen hintereinander (ge-
trennt durch einen Stoppimpuls
von 600 ms) wird das Bereitschafts-
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Konfiguration

16 Senderauswahl
1 Kennung »Master-RK«

lokale 
E/A

Netzspannung (aus Eigenversorgung 230 V AC)
1 Phase

IEC 870-5-104
Fernwirk-

telegramme

zur übergeordneten
Leittechnik

Rahmencontroller mit
Fernwirkkomponenten

Ablauf-
steuerung

Listen-
verwaltung

Impulsfolgen-
generator

Impuls-
ausmessung

lokale
DE/DA

DA

DA

DE

RK 850

RC 851

Tonfrequenzsender und Steuergerät

Ankoppeleinrichtung

Steuersignale
Sender-Ein
Tastung

Meldungssignale
Rücktastung

Einspeisung in Mittelspannung

20 x fNetz
Referenztakt-

generator

Konfiguration der Rundsteuerkomponenten

Die IDS-Rundsteuerzentrale 850 ist ein autarker Rechner und kann 
den gesamten zyklischen, zeitgesteuerten Betrieb einer Rundsteueranlage
unabhängig von einem übergeordneten Rechner führen



signal nicht gelöscht. Ebenso bleibt
bei fehlerhaften Tastungen vor Aus-
gabe der Wiederholungstastung die
Bereitschaft anstehen.

Zwischen dem Einschalten des
Senders über den Bereitschaftska-
nal und der Ausgabe des Tele-
gramm-Startimpulses wird eine pa-
rametrierbare Sendervorlaufzeit
abgewartet. Kommt es bei Ausgabe
einer Telegrammserie zur Aktivie-
rung weiterer Sender vor einer neu-
en Impulsfolge, so wird ebenfalls
diese Vorlaufzeit abgewartet, bevor
der neue Startimpuls ausgegeben
wird.

Verhalten bei Impulsfehlern 

Wird auf einer Senderlinie ein feh-
lerhafter Impulsplatz erkannt, so
wird diese Tastung zunächst
weitergeführt. Nach Ablauf dieser
Impulsfolge wird sofort auf allen
von fehlerhaften Impulsen betrof-
fenen Linien die Tastung wieder-
holt. Eventuell anstehende weitere
Tastungen werden gestoppt und
nach der Wiederholung der fehler-
haften Impulsfolge fortgeführt.
Tritt bei der Wiederholungstastung
ein nochmaliger Impulsfehler auf,
wird die Tastung nicht wieder aus-
gegeben. Die von diesem Fehler be-
troffene Linie wird abgemeldet und
eine Meldung an die Leitstelle ge-
neriert.

Sammelbefehle

Die beim Decabit-Protokoll mög-
lichen Sammelbefehle werden auch
im zentralen Rundsteuerkomman-
dogerät gebildet. Stehen zeitgleich
alle Einzelimpulsfolgen eines sol-
chen Sammelbefehls zur Tastung
an, so wird lediglich der Sammelbe-
fehl ausgegeben. In der Leittechnik
werden dann die Zustände aller
Einzelempfänger nachgeführt. 

Auslösebedingungen

Die generierten Impulsfolgen kön-
nen durch einen definierten Zeit-
punkt, durch einen Befehl vom Leit-
system oder durch einen Zustands-
wechsel eines lokalen Eingangs am
Rundsteuercontroller ausgelöst
werden. Der Gültigkeitsbereich die-
ser Auslösebedingungen kann
durch Zeitfenster (Jahresfahrplan,
Tagesfahrplan, Wochentage) und
verschiedene Verarbeitungsken-
nungen eingeschränkt werden. Es
wird eine Zuweisung zu bestimm-
ten Sendern oder bestimmten Net-
zen durchgeführt.

Kalenderbearbeitung

Der Rundsteuercontroller verfügt
zur Bewertung der Wochentagsken-
nungen über einen Mehrjahreska-
lender, in dem die Feiertage eines

Jahres eingetragen werden können.
Die Parametrierung der Feiertage
wird ebenfalls über das Leitsystem
vorgenommen.

Protokollierung von Tastungen

Tritt bei einer ausgegebenen Tas-
tung ein Impulsfehler auf, so wird
jeder betroffene Impuls jeder feh-
lerbehafteten TRA-Linie mit einer
Kennung protokolliert (Impuls zu
früh/zu spät/zu kurz/zu lang/Im-
puls fehlt). Werden dagegen auf ei-
ner TRA-Linie Impulse erkannt, oh-
ne dass durch den zugehörigen
Sender eine Tastung ausgeführt
wurde, wird eine Meldung ans Leit-
system abgesetzt. Zusätzlich wer-
den die als vorhanden erkannten
Impulsplätze angegeben.

Zusammenfassung

Durch die Anbindung der neuen,
zentralen Rundsteuerkommando-
geräte über das genormte Schnitt-
stellenprotokoll IEC60870-5-104
war es möglich, die Umbauarbeiten
für den Ersatz der alten Zentralen
auf ein möglichst geringes Maß ein-
zuschränken. Für den rundsteuer-
spezifischen Teil der Übertragung
waren nur wenige neue Telegram-
me im privaten Bereich der Norm
notwendig.

Zur Parametrierung des Rund-
steuersystems ist derzeit ein sepa-
rater Arbeitsplatz von IDS instal-
liert. Bei einem durchgängigen IDS-
System könnte dieser Arbeitsplatz
in das Leitsystem voll integriert
werden.
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Senderübersicht im Leitsystem
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